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Demnächst erscheint bei Kohlhammer, Stuttgart, in der Schriftenreihe des Gemeindetags Baden-Württemberg:

Handbuch Stiftungen und Bürgerstiftungen

In unseren Städten und Gemeinden gibt es traditionsreiche Stiftungen, deren Gründung auf das 13. bis 16. Jahrhundert zurückgehen. Viele kleinere und größere Stiftungen wirken auf kommunaler Ebene in den unterschiedlichsten Aufgabenbereichen: Jugend, Kultur, Sport, Arbeit, Gesundheit, Umweltschutz und mehr.

In jüngster Zeit entstanden viele neue Stiftungen. Etwa 1.800 Stiftungen sind derzeit in Baden-Württemberg aktiv. 2004 gab es 90 Stiftungsneugründungen. Das Wiederaufleben der Bürgerstiftungsidee war für den Gemeindetag Baden-Württemberg Anlass, seinen Mitgliedsstädten und –gemeinden und allen Interessierten ein Handbuch rund um das Thema Stiftungen zur Verfügung zu stellen.

Stiften ist ein Ausdruck von Initiative der Bürger und ihrer bewussten Mitverantwortung für das Wohl der Gemeinde und seit jeher sehr stark mit bürgerschaftlichem Engagement verbunden. Die Zahl von Neugründungen ist deshalb auch ein Beweis dafür, dass die Bereitschaft zu individuellem Engagement keineswegs zurückgegangen ist. Bürgerinnen und Bürger, die sich über den engen Kreis ihrer Familie hinaus engagieren, sind für eine demokratische Gesellschaft unverzichtbar. Für die kommunale Selbstverwaltung der Städte und Gemeinden sind bürgerschaftliche Mitverantwortung und Mitwirkung tragende Pfeiler.

Das Handbuch des Gemeindetags soll eine kompakte Zusammenfassung zu Geschichte und Entstehung von Stiftungen, deren Zielsetzungen und Funktionen, Rechtsgrundlagen und Wirkungsfelder sein, ergänzt durch Statistiken, Mustersatzungen und Muster von Stiftungsgeschäften. Finanzexperten geben Tipps, wie man eine Stiftung finanziell absichert und das Stiftungskapital ertragbringend anlegen kann. Außerdem umfasst das Handbuch Praxisberichte aus kleineren Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg, die bereits eine Bürgerstiftung haben und wertvolle Hinweise zur Bewältigung von Anfangshürden geben sowie ihre realisierten Projekte vorstellen. 

